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Aktuelles

Stichtag ist Freitag, der 11. Jänner 2008. Wahl-
berechtigt sind alle Männer und Frauen, die die 
öst. Staatsbürgerschaft besitzen, vom Wahlrecht 
nicht ausgeschlossen sind und am Stichtag einen 
Haupt- oder Zweitwohnsitz in der Gemeinde ha-
ben, sowie das 16. Lebensjahr spätestens mit 
Ablauf des Tages der Wahl erreichen.

Außer am Wahltag, besteht die Möglichkeit der 
Stimmabgabe am 3. und 8. Tag vor der Wahl. 
Falls der Wahlberechtigte am Wahltag verhindert 
ist, seine Stimme abzugeben, kann er bereits am 
Samstag, 1.3.2008 oder am Donnerstag, 6.3.2008 
vor einer eigenen Wahlbehörde mit einer Wahl-
karte seine Stimme abgeben. 
Im Regelfall bekommt man an diesen beiden Ta-
gen die Wahlkarte direkt am Gemeindeamt aus-
gehändigt und gibt danach sofort seine Stimme 
ab.

Wer aus gesundheitlichen Gründen nicht in der 
Lage ist, ins Wahllokal zu kommen, kann bis 
Freitag, 7.3., 12 Uhr, den Besuch der besonde-
ren (= fliegenden) Wahlbehörde melden. Der 
Wahlberechtigte braucht für die Stimmabgabe 
eine gültige Wahlkarte.
  
Wahlkarten können bis spätestens Mittwoch, 
5.3.2008 mündlich oder schriftlich per Fax oder 
Email, beantragt werden. Bis Freitag, 7.3.2008, 
12 Uhr kann die Ausstellung der Wahlkarte nur 

noch durch mündlich Beantragung am Gemein-
deamt erfolgen. 

Eine weitere Neuerung ist die Stimmabgabe per 
Briefwahl im In- oder Ausland. All jene, die eine 
gültige Wahlkarte beantragt und erhalten haben, 
können von der Briefwahl Gebrauch machen. 
Dabei kann man seine Stimme im In- sowie im 
Ausland abgeben. Auf der Wahlkarte ist der Ort, 
das Datum und die Uhrzeit der Stimmabgabe zu 
vermerken. Die Wahlhandlung muss vor Wahl-
schluss (= 9.3., 17 Uhr) erfolgen. Mit seiner Un-
terschrift gibt der Wahlberechtigte eine eides-
stattliche Erklärung auf der Wahlkarte für die 
Richtigkeit seiner Angaben an. 
Danach wird die Wahlkarte mit dem Wahlku-
vert in den nächsten Briefkasten eingeworfen. 
Die Adresse der Ge-
meindewahlbehörde 
ist auf der Wahlkarte 
aufgedruckt. Die Ko-
sten für den Postweg 
übernimmt das Land 
NÖ. Die Wahlkarte 
muss spätestens am 8. 
Tag nach der Wahl (= 
17.03., 14 Uhr) per 
Post in der Gemein-
dewahlbehörde einlan-
gen. 

LandtagswahL

HausbegeHung Weitra
Flächenerhebung Abwasserbeseitigung 

und Wasserversorgungsanlage
Sehr geehrte Hausbesitzer in der Stadt Weitra!

Im heurigen Jahr ist die Aufnahme der Berechnungsflächen in Weitra geplant. Aus diesem 
Grund finden laufend Hausbegehungen statt. Sie erhalten dazu eine Ankündigung. Wir bitten Sie 
diese Termine zu ermöglichen. 
Diese Hausbegehungen werden von einer Ziviltechnikerfirma durchgeführt und finden unter

der Teilnahme eines Gemeindevertreters statt.

Am Sonntag, 09. März 2008 findet die NÖ-Landtagswahl statt.

Sollten Sie nähere Informationen zur Landtagswahl 2008 wünschen, erhalten Sie diese 
im Stadtamt Weitra, Tel.Nr. 02856/5006-26



Der Bürgermeister
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Liebe MitbürgerInnen! 
Liebe Jugend!

Auch im neuen Jahr 2008 sind seitens der 
Gemeinde wieder einige neue und wich-

tige Vorhaben geplant, wie zum Beispiel - Um-
gestaltung des Kirchenplatzes, Weiterführung 
des Kanal- bzw. Kläranlagenbaues, Straßen- , 
Kanal und Wasserleitungsbau in der Franz-Hu-
man-Gasse, Wasserleitungsumlegung im oberen 
Bereich der Bergzeile, Fertigstellung FF Depot 
Wetzles und Dorfgemeinschaftshaus Sulz, Stra-
ßenbaubeteiligungen in Großwolfgers und Wal-
terschlag usw.

im Rahmen des Kanal- und Kläranlagenbaues 
sind auch neuvermessungen der flächen in 
den Häusern im Stadtgebiet notwendig gewor-
den und ich ersuche alle Bewohner um kon-
struktive Mitarbeit!

Das budget für 2008 und der Rechnungsab-
schluss 2007 konnten termin- und ordnungsge-
recht erledigt werden und für die außerordent-
lichen Vorhaben 2008 kann ein Sollüberschuss 
von € 185.000,- zugeführt werden. (Näheres 
zum Budget im Blattinneren!).

Am 9. März 2008 finden, wie bereits bekannt, 
die nÖ landtagswahlen statt und ich möchte, 
wie bei jeder Wahl, die Bürgerinnen und Bür-
ger wieder aufrufen, zur Wahl zu gehen - nur 
so kann jeder Staatsbürger auch mitbestimmen, 
welche Personen in unserem schönen Bundes-
land Niederösterreich die Regierungsverant-
wortung tragen sollen. Heuer können bereits 
erstmals auch Jugendliche ab 16 Jahren ihr 
Wahlrecht ausüben und es gibt zusätzlich auch 
die Möglichkeit der briefwahl! (Nähere infor-
mationen erfolgen rechtzeitig!)

Mit besonderer Freude erfüllt es mich, dass es 
in unserer Gemeinde Menschen gibt, denen ma-

terielle Güter nur so viel bedeuten, dass sie das 
haben, was sie zum Leben brauchen. So hat erst 
kürzlich eine Mitbürgerin, die unbedingt ano-
nym bleiben will, aus einem bestimmten Anlass 
der Gemeinde den ansehnlichen Geldbetrag von 
€ 4.300,- mit der Bedingung, diesen für wohl-
tätige Zwecke  zu verwenden, übermittelt. Wir 
haben dieses Geld einem Rücklagensparbuch 
zugeführt; es wird nur für plötzliche und nicht 
selbst verschuldete Notlagen von Gemeindebür-
gern verwendet werden! Herzlichen Dank und 
besondere Anerkennung der edlen Spenderin!

Dass wir alle diesem Vorbild an Nächstenliebe 
ein bisschen nacheifern könnten, das wünsche 
ich uns für 2008!

Es grüßt Sie herzlich

ihr Bürgermeister

 

 

„Viel Kälte ist unter den Menschen, 
weil wir nicht wagen, 

uns so herzlich zu geben, 
wie wir sind.“

Spruch für Jänner/Februar 



Aktuelles aus dem Rathaus
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Gemeinderatssitzung
vom 22.11.2007
l	 solarförderung
Zwei Familien aus dem Gemeindegebiet, konn-
ten eine Beihilfe für die Errichtung einer Solar-
anlage erhalten. Diese Förderungen wurden ein-
stimmig vom Gemeinderat beschlossen.

l		 Wohnbauförderung
Einer Familie konnte eine vom Gemeinderat 
einstimmig beschlossene Wohnbauförderung ge-
währt werden.

l	 leitungskataster für die Wasserversor-
gungsanlage

Nach einer Ausschreibung wurde die vom Land 
NÖ vorgeschriebene Erstellung des Leitungska-
tasters für die Wasserversorgungsanlage an den 
Bestbieter vergeben. Der Beschluss zur Vergabe 
erfolgte einstimmig.

l		 hallenbad Weitra
Die Badeordnung des Hallenbades in der Volks-
schule Weitra wurde den geltenden legistischen 
Anforderungen angepasst und neu erstellt. Der 
Beschluss dazu erfolgte einstimmig. Die neue 
Badeordnung kann im Hallenbad gelesen wer-
den. 

l		 siedlungsgebiet franz- human-gasse 
Die Vergabe der Arbeiten zur Erstellung der 
Wasserversorgungsanlage und der Abwasserent-
sorgungsanlage im Bereich der Franz-Human-
Gasse wurde nach einer Ausschreibung welche 
von Zt Di. Andreas Glatt durchgeführt wurde, 
an den Bestbieter vergeben. Dies war die Fa. 
Leyrer & Graf. Die Vergabe erfolgte einstimmig. 

Gemeinderatssitzung
vom 13.12.2007

l	 subventionen an Vereine und feuerweh-
ren

Die Gemeinderäte der Stadtgemeinde Weitra 
genehmigten  heuer eine Gesamtsumme von 
56.032,21 EURO an Subventionen an unsere 
Vereine. Die Feuerwehren erhielten eine Un-
terstützung in der Höhe von gesamt 7.183,00 
EURO.
Zusätzlich leistete der Bauhof der Stadtgemein-
de heuer eine Arbeitsleistung in Summe von 
23.508,50 EURO zur Unterstützung der zahl-
reichen Veranstaltungen in der Stadtgemeinde 
Weitra. 
Dazu zählen: Schloss Weitra Festival, Bierkir-
tag, tequilaparty und Adventmarkt 2007. Die 
genannten Subventionen wurden einstimmig ge-
nehmigt.

l		 matthaei stiftung
Aus den Erträgen der Stiftung wurde heuer eine 
Summe von 2.157,19 EURO ausgeschüttet. 7 
Antragstellern konnte heuer eine Unterstützung 
gewährt werden. 

l	 betriebsförderungen
Wie jedes Jahr in der letzten Sitzung wurde 
auch heuer über Betriebsförderungen der Stadt-
gemeinde beraten. Gesamt 3 Ansuchen von 2 
Betrieben konnten positiv beurteilt werden. Der 
Beschluss zur Vergabe der Betriebsförderungen 
erfolgte einstimmig. 

l		 berichte des kontrollausschusses
Am 25.09.2007 und am 11.12.2007 fanden Ge-
barungsprüfungen des Kontrollausschusses statt. 
Die Berichte dazu wurden dem Gemeinderat zur 
Kenntnis gebracht. 

l		 Öffentliches Wassergut 
Das öffentliche Wassergut der Republik Öster-
reich legte einen Benutzungsbewilligungsvertrag 
vor. in diesem wird die Grundbenutzung der Flä-
chen, auf welchen die Ufermauern der Lainsitz, 
die nach dem Hochwasser 2002 errichtet wur-
den, geregelt. Die Unterzeichnung dieses Ver-
tragswerks wurde vom Gemeinderat einstimmig 
beschlossen. 

2. Nachtragsvoranschlag 2007 
Der 2. Nachtragsvoranschlag 2007 wurde einstimmig beschlossen.
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Aktuelles aus dem Rathaus

Budget 2008 Voranschlag
Der Voranschlag für den ordentlichen und außerordentlichen Haushalt des Budgets 2008 wurde mit 
nachstehenden Summen beschlossen:

Der Schuldenstand der Stadtgemeinde Weitra Ende 2008 beträgt 3.769.600 EURO.



6 KULtUR- & StADtNAcHRicHtEN  WeitRa 01/02 2008

Chronik

 

DAS JAHR 2007 IN DER STATISTIK
(in Klammer Vergleichszahlen 2006)

STADTBücHEREI

MELDEAMT WEITRA

STANDESAMT WEITRA

STADTAMT WEITRA - WASSERvERBRAUcH

 
EinWohnEr EndE 2007:        Hauptwohnsitz   weiterer Wohnsitz
Weitra  2.152  (2.143)  1.687  (1.695)  465  (448)
Großwolfgers    199  (   213)     185  (   196)   14  ( 17)
Wetzles    118  (   118)    112  (   113)     6  (   5) 
Brühl mit Tiefenbach    157  (   157)    124  (   124)   33  ( 33)
Reinprechts    202  (   207)    182  (   191)   20  ( 16)
St. Wolfgang    124  (   127)    111  (   113)   13  ( 14)
Oberwindhag      59  (    58)      58  (    57)     1  (   1)
Walterschlag      85  (    83)      80  (    78)     5  (   5)
Sulz      61  (    60)      58  (    56)     3  (   4)
Spital mit Ob.Weidenhöfen    235  (  232)    208  (  209)   27  ( 23)
gesamt 3.392  (3.398) 2.805  (2.832) 587  (566)

davon weiblich  1.783 (1.794), männlich  1.609 (1.604)

3.355 (3.366) Personen sind österreichische Staatsbürger,  37 (32)  sind anderer Staatsangehörigkeit.

97  (185)   Neuanmeldungen davon 13 (38) Anmeldungen mit weiterem Wohnsitz 
57  (  84)  Abmeldungen (ohne Sterbefälle);  davon  6 (29)  mit weiterem Wohnsitz Weitra
23  (  20)  Geburten: 10 (8) Mädchen  13 (12) Knaben
50  (  51)  Sterbefälle, davon waren 29 (32) Beerdigungen im Friedhof Weitra.

39  (38)  Eheschließungen, bei 9 (11) hatte mind. eine Person in Weitra ihren Wohnsitz, bei 14 (11) 
 hatte mind. eine Person ihren Wohnsitz im Standesamtsverband.
23  (36)  Sterbefälle sowie
  2  (  0)    Geburten wurden im Standesamt Weitra beurkundet.

Die Stadtbücherei Weitra besuchten 123 (106) Leser, 1.523 (1.358) Bücher wurden entliehen.
Buchbestand Ende 2007: 3.372 (3.256) Bücher, davon 1.184 (1.115) Kinder- und Jugendbücher, 
      1.585 (1.565) Romane und 603 (576) Sachbücher.

Spielothek: von 88 (88) vorhandenen Spielen wurden 88 (51) Entlehnungen getätigt.

Weitra  (Haushalte) 92.308 (98.672)  m³ Kaserne Weitra    4.588      (5.423)  m³
Brühl     2.836 (  3.292)  m³ Tiefenbach    1.759      (1.975)  m³
Großwolfgers    4.163 (  3.532)  m³ Spital     7.100      (6.706)  m³
Unserfrau-Altweitra 11.429 (10.751)  m³ St. Martin    5.708      (5.786)  m³
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1.	 Kircheninnenrenovierung
2.	 Anschaffung	einer	neuen	Orgel
Die Umsetzung dieser Projekte erstreckt sich 
über mehrere Monate bzw. Jahre.
Der Beginn der Arbeiten ist für Frühjahr 2008 
geplant. 

Begonnen wird mit der Innenrenovierung (Aus-
malen, Verlegung neuer Stromleitungen, In-
standsetzung der veralteten Lautsprecheranlage, 
Restaurierung der Fresken - innen und außen - 
aus dem 15. Jhdt).

Außerhalb der Kirche wird der Kirchenplatz 
samt der Beleuchtung neu gestaltet. Weiters er-
folgt eine Generalsanierung des Kirchturm-
daches.
Die Gesamtkosten belaufen sich auf 319.000 
Euro. 

Die Kosten für die Arbeiten am Kirchenplatz, 
welcher der Gemeinde gehört, übernimmt die 
Stadtgemeinde Weitra.

Die Diözese St. Pölten beteiligt sich an den Ko-
sten der Außenrenovierung bzw. Turmrenovie-
rung. Für die Pfarre verbleibt die Innenrenovie-
rung, welche sich auf 109.000	Euro beläuft.

Nach Ostern wollen wir mit den ersten Arbeiten 
beginnen, im Juli und  August wird die Kirche für 
die Liturgie gesperrt. In dieser Zeit dürfen wir, 
dank der Stadtgemeinde Weitra, für alle hl. Mes-
sen an Samstagen und Sonntagen die Heiligen-
Geist-Kirche benutzen. Wochentags finden die 
Messen im Pfarrsaal statt.

Damit wir die Kosten bewältigen können, brau-
chen wir IHRE FINANZIELLE HILFE! 

Mit Beginn der Fastenzeit erlauben sich die 
Pfarrgemeinderäte eine Haussammlung durchzu-
führen.

Als Pfarrer möchte ich SIE um Ihre Unterstüt-
zung bitten! VERGELT‘S GOTT!

Mag. Leszek Bubinski

Unsere Stadtpfarrkirche 
braucht Ihre Unterstützung!

Die Pfarrgemeinderäte, welche am 18. März 2007 neu gewählt wurden, haben in den 
ersten Sitzungen zwei große Vorhaben beschlossen:

Lt. § 35 Abs. 6 GegG (neu) 
sind Schriften, die unmittel-
bar durch die Geburt eines 
Kindes veranlasst sind 
(insbes. Geburtsurkunde, 
Staatsbürgerschaftsnach-
weis) sofern sie innerhalb 
von zwei Jahren ab der Ge-
burt ausgestellt werden, von 

den Stempelgebühren und den verwaltungsabga-
ben des Bundes befreit!

Das bedeutet, dass bei der Erstausstellung von 
Geburtsurkunden keine Gebühren- und Abga-

benschulden entstehen. Wird jedoch nach der 
Erstausstellung einer Geburtsurkunde die Haupt-
eintragung mit einem Randvermerk geändert, 
z.B. wegen behördlicher Namensänderung od. 
Legitimation, so ist diese weitere Urkundenaus-
stellung nicht mehr gebührenfrei!

Die Gebühren- und Abgabenbefreiung gilt 
auch für Staatsbürgerschaftsnachweise unter 
der voraussetzung, dass es sich um den ersten 
Staatsbürgerschaftsnachweis des Kindes handelt 
und der Antrag auf Ausstellung innerhalb von 
zwei Jahren nach der Geburt des Kindes ein-
gebracht wird.

Klerus/Verwaltung

Gebührengesetz



Jugend/Aktuelles
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LIebe JuGend!
Schön langsam nimmt unser Jugendraum Formen an. Wir waren in den 

letzten Monaten sehr fleißig - das WC wurde fertig gestellt, eine neue 
Heizung wurde installiert, die Räume wurden neu ausgemalt und die Ein-
richtung wurde zum Teil neu angekauft bzw. alte Möbel wurden renoviert. 
Es fehlen jetzt nur mehr ein paar Kleinigkeiten, dann kann unser schöner 
Jugendraum bereits eröffnet werden. Dazu möchte ich euch heute schon 
recht herzlich einladen. Ich möchte noch anregen, dass ihr euch vielleicht 
Gedanken bezüglich der Öffnungszeiten des Jugendraumes macht. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Raimund Fuchs, Tischlermeister aus Großwolfgers. Er unter-
stützte uns mit seinen Ratschlägen, wo er nur konnte und hatte immer ein offenes Ohr für unsere 
Anliegen. Auf diesem Weg möchte ich  im Namen der Jugend Danke sagen, für den Kasten und die 
unentgeltlichen Renovierungsarbeiten der Eckbank. 

Weiters möchte ich mich ganz herzlich bei Frau Weißenböck Karin, Geschäftsführerin des Moor-
heilbades Harbach, bedanken. Da im Brauhaus  der Braukeller neu eingerichtet wurde, bekamen wir 
eine Sitzecke mit Tischen und Stühlen geschenkt! Die Jugendlichen haben sich über diese Einrich-
tungsgegenstände sehr gefreut! Danke dafür!

 Ich wünsche euch nachträglich noch einen guten Start ins Jahr 2008!
Liebe Grüße, Petra!

Der Jagdpachtverteilungsplan für das Jahr 2008 der Genossenschaftsjagden Brühl, Gr.Wolfgers,  
Reinprechts,  St.Wolfgang,  Spital,  Wetzles und Weitra liegt in der Zeit vom 25.01. – 07.02.2008 im 
Stadtamt Weitra zur öffentlichen Einsicht auf. Beschwerden gegen die Errechnung der Anteile kön-
nen beim Gemeindeamt Weitra während der Amtsstunden, an den Tagen der öffentlichen Auflage des 
Jagdpachtverteilungsplanes, eingebracht werden.

Die Auszahlung der Anteile findet zu nachstehenden Terminen statt:
Jagdgenossenschaft Brühl: 10.02.2008 10,00 Uhr – 12,00 Uhr  bei Herbert Pascher, Oberbrühl 9
Jagdgenossenschaft St.Wolfgang: 17.02.2008 09,30 Uhr – 11,30 Uhr im Gh. Haubner, St.Wolfgang 25
Jagdgenossenschaft Wetzles: 10.02.2008 13,00 Uhr – 16,00 Uhr bei Robert Zwirner, Weidenh. 29
Jagdgenossenschaft Reinprechts: 10.02.2008 09,30 Uhr – 12,00 Uhr im Feuerwehrhaus, Reinprechts
Jagdgenossenschaft Weitra: 14.02.2008 08,00 Uhr – 12,00 Uhr im Stadtamt Weitra

Der an diesen Terminen nicht behobene Jagdpacht kann in der Zeit vom 08.02. – 07.03.2008 
laut nachstehender Aufstellung behoben werden.
Jagdgenossenschaft Brühl:  bei Herbert Pascher, Oberbrühl 9
Jagdgenossenschaft St. Wolfgang:  bei Robert Zeilinger, St. Wolfgang 1
Jagdgenossenschaft Wetzles:  bei Robert Zwirner, Weidenhöfen 29
Jagdgenossenschaft Reinprechts:  bei Franz Haidvogl, Reinprechts 28
Jagdgenossenschaft Gr. Wolfgers, Spital und Weitra: im Stadtamt Weitra (Mo – Fr 08,00 Uhr – 12,00 Uhr)

JaGdpacht für 2007
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Wichtige Termine
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auf einen Blick ...

 entsORgung am bauhOf:
Problemstoffe u. elektronikschrott: jeden 1. Sams-
tag im Monat von 10.00 - 11.00 Uhr
sperrmüll u. eisenschrott: jeden 1. Samstag im 
Monat von 10.00 - 11.00 Uhr u.  jeden 2., 3., 4., (5) 
Donnerstag im Monat von 14.30 - 17.00 Uhr
bauschutt: jeden 2., 3., 4., (5) Donnerstag im Monat 
von 14.30 - 17.00 Uhr

mÜllabfuhR  februar/märz
Montag  04. u. 18.02.; 03., 17.  u. 31.03. 
  Biotonne
Montag  11.02. Restmüll
Dienstag 12.02. Papier
Montag  10.03. Restmüll
 
ÄRZtenOtDienst februar/märz

02./03.02. Dr. Peter Pinter jun.
 Bad Großpertholz  02857/2245
09.02. MR Dr. Wolfgang Fuchs
 Weitra  02856/2570
10. 02. MR Dr. Arthur Buchhöcker
 Moorbad Harbach  02858/5362
16./17.02.   MR Dr. Hasan Jadalla
 Weitra  02856/2670
23.02. MR Dr. Wolfgang Fuchs
 Weitra  02856/2570
24.02. MR Dr. Arthur Buchhöcker
 Moorbad Harbach  02858/5362
01./02.03. Dr. Peter Pinter jun.
 Bad Großpertholz  02857/2245
08.03. MR Dr. Arthur Buchhöcker
 Moorbad Harbach  02858/5362
09.03.   Dr. Werner tölle
 Großschönau  02815/6241
15.03. MR Dr. Wolfgang Fuchs
 Weitra  02856/2570
16.03. MR Dr. Arthur Buchhöcker
 Moorbad Harbach  02858/5362

ZahnÄRZte       (08,30 – 11,30 Uhr)
02./03.02.  Dr. Roland Raab
 Heidenreichstein  02862/52496
09./10.02.  DDr. Michael Bilek
 Hoheneich  02852/51860
16./17.02.  Dt. Gerhard Janu 
 Martinsberg  02874/6318
23./24.02. Dr. Astrid Hörmann
 Groß Gerungs  02812/8654
01./02.03.  DDr. Susanne Hoffmann
 Waldhausen  02877/20077
08./09.03. DDr. thomas Adensam
 Schrems  02853/76277

15./16.03. Dr. Martin Sturtzel
 Allentsteig  02824/27183

mutteRbeRatung
im  Nordwaldheim Weitra, Zwettler Str. 1

14. Februar und 13. März 
jeden 2. Donnerstag im Monat ab 14:00 Uhr
  
sPRechtage  PensiOnsVeRsicheRung
Pensionsversicherungsanstalt
jeden Dienstag      von  8:00  -  14:00 Uhr
jeden Donnerstag  von  8:00  -  11:00 Uhr
GKK Gmünd, Walterstraße 1,  tel.  050899
SVA der Bauern: 

21. Februar u. 27. März 2008,
08:30 - 12:00  u.  13:00 - 15:00   Uhr

Raika-Saal  Weitra,  Bahnhofstraße  195.
Kriegsopfer- und  Behindertenverband  (KOBV)
14. u. 28. Februar u. 13. u. 27. März. 2008 
(jeden  2. u. 4. Donnerstag im  Monat von
13:00 - 14:30 Uhr in der Kammer f. Arbeiter u. Ange-
stelle, Emmerich-Berger-Straße 2, Gmünd. 

Die konsumentenberatung kommt in die AKNÖ-
Bezirksstelle Gmünd, Emmerich-Berger-Straße 2:
04./18.02. und 03./17.03., von 9:30  bis  11:30 Uhr

geRichtstag
bezirksgericht  gmünd:   amtstag in Weitra,
Rathaus  (1. stock,  Raum  nächst  bauamt): 
jeden  Donnerstag   von  09,00  bis  12,00   uhr
in  arbeits- und  sozialrechtsangelegenheiten.

eRste  anWaltliche  auskunft (eaa)

Der Rechtsanwalt hilft ihnen z.B. vor Gericht, bei 
Behörden oder bei Verträgen, in Mieten- oder Bau-
rechtssachen etc., unabhängig von den interessen 
anderer, umfassend und vertraulich. Kostenlos im 
Rahmen der gesetzlichen Verfahrenshilfe und der 
freiwilligen  Er-sten Anwaltlichen Auskunft.
mittwoch,  13. feb. 2008,  16:00 – 17:00  uhr:
Dr. Oswin hochstöger, gmünd, stadtplatz 6/1
tel. Voranmeldung unter 02852 / 52332
mittwoch,  05. märz 2008,  16:00 – 17:00  uhr:
Dr. edmund kitzler, gmünd, stadtplatz 43
tel. Voranmeldung unter 02852 / 51935
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Veranstaltungen
febRuaR 2008
Samstag, 02.02.: Weitraer faschingsuhr,  Rathausplatz 14,00  Uhr
Samstag, 02.02.: arbeiterball im Volksheim Weitra 20,00  Uhr

mÄRZ 2008
Sam./Son.,,  08./09.03.: Osterbazar,  Nordwaldheim            SA   9-17 Uhr,    SO gemütlicher Nachmittag 14,00  Uhr
Sonntag, 09.03.: Zankerlschnapsen der FF Reinprechts, Feuerwehrhaus Reinprechts 10,00  Uhr
Samstag, 15.03.: frühjahrskonzert  der Stadtkapelle, Volksheim 20,00  Uhr
Sonntag, 16.03.: Palmprozession, Rathausplatz bis zur Kirche 09,00  Uhr  
Samstag, 22.03.: Osternachtliturgie, Liturgie in der Kirche, anschließend Lichtprozession
  von der Kirche bis zum Rathausplatz 19,30  Uhr 

seminaRZentRum ROsenhOf, 3970 Weitra, Großwolfgers 43, tel.: 02856/3795, FAX: DW - 4
                        e-mail: seminar-rosenhof@aon.at; www.seminar-rosenhof.at
31 .1.  Pranic healing mit Marion Hopfgartner  1.2. göttinnen in jeder frau mit Beate-Maria Platz
 19.00 h, Eintritt € 8,-  19.00 h, Eintritt€ 10,-
2./3.2. göttinnen in jeder frau mit Beate-Maria Platz  8.2. chakra-tänze mit Susanne trucka-Benes 
 Preis € 210,-  19.00 h, Eintritt€ 10,-
15./16.2.  Pentalogie/numerologie i Geburtszahlenanalyse mit Hedwig Rosa Gerstmayer, Preis € 190,-
16./17.2.  kreatives schreiben mit Dipl.päd. ingrun Fürnsinn Preis € 190,-
22.2.  Die kraft des positiven Denkens mit ing. Günther tuppinger, 19.30 h, Eintritt € 10,-
23./24.2. Pranic healing mit Marion Hopfgartner, Preis € 250,-
23./24.2. schönheit mit ayurveda mit Dipl.päd. ingrun Fürnsinn, Preis € 190,- plus € 15,- Material 
28.2.   naturseifen, heilsalben, tinkturen selber herstellen mit Helga tenne 10.00 h, Preis € 55,- plus € 35,- f. M. 
29.2.  Jeux Dramatiques mit Sabine Bussecker, 19.00 h, Eintritt € 10,-
1./2.3.  Die kraft der engel i mit inge Marecek, Preis € 180,-
8./9.3.  Joga und meditatives schreiben mit Rosa Kastner & Maria Punz, Preis € 133,-
24.3.   aufbau medizinrad mit Eveline Goritschnig, Preis € 85,-

fILM foruM GMünd         im Stadtkino Gmünd 

DO., 07. febRuaR
auf DeR anDeRen seite
(Fatih Akin, D/türkei 2007)
Großes Weltkino aus Deutschland. Sechs Schicksale zwischen istanbul, Bremen und Hamburg, die über 
tragische todesfälle miteinander verwoben werden. Ein Aufeinanderprallen der Kulturen, bewegend erzählt.  
Mit Hanna Schygulla. cannes 2007 - bestes Drehbuch.
DO., 13. mÄRZ
WiR mÜssen Zusammenhalten
(Jan Hrebejk, cZ 2000)
Die Oscar-nominierte tragikomödie spielt in einer tschechischen Kleinstadt 1943. Hrebejk zeigt, wie unter 
einem totalitären Regime einfache Menschen zu Helden (und zu Bösen) werden können. Mit einer Mischung 
aus liebevollem und schwarzem Humor.
INFO: Erika Hager, Tel. 02856/3105, e-mail: info@filmforum-gmuend.at
Unsere Homepage: www.filmforum-gmuend.at
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Fahrten zu Musik-events
Um gehobenere „Kunstgenüsse“ zu minimalen Preisen konsumieren zu können, führt das Kulturrefe-

rat der Stadtgemeinde Weitra Fahrten zu folgenden Veranstaltungen durch:

Tanzpokal Gratzen
01. März 2008  Gratzen, Hotel Maj: Finale der Gebietsmeisterschaften in den Standard-
  und lateinamerikanischen Tänzen.
  Beginn: 20,00 Uhr  Abfahrt: 19,15 Uhr
  Anmeldung bis 25.02.2008  bei Frau Weber (02856/5006-21)

Oper Budweis
21. März 2008  Oper von Giuseppe Verdi „Macht des Schicksals“
16. Mai 2008  Ballett von W. A. Mozart „Kleine Nachtmusik“
  Beginn: 19,00 Uhr  Abfahrt: 17,30 Uhr 
  Gilt für alle Fahrten zur Oper Budweis!

Sporthalle Budweis
19. Mai 2008  Finale der tschechischen Republiksmeisterschaft in Rock’n Roll

Die Abfahrt erfolgt für alle Veranstaltungen vom Sparkasseplatz in Weitra (Busbahnhof).

Anmeldung für sämtliche Veranstaltungen bis spätestens 1 Woche vor dem Termin im Stadtamt 
Weitra bei Frau Elisabeth Weber (02856/5006-21) während der Amtsstunden.
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Herzlichen Dank
an eine anonyme Spenderin 

zur Verfügungstellung von

€ 4.300,-- für den Notfallfonds 

der Stadtgemeinde Weitra

FerialprakitantInnen
Die Stadtgemeinde Weitra nimmt für die 
Sommermonate Ferialpraktikanten, vor-

wiegend für die Betreuung vom FZZ-Haus-
schachen, auf. 

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte 
an das Stadtamt Weitra!

herzliche Gratulation
Herrn

Richard Pils
Großwolfgers 29

wurde der Kinder- und Jugendbuchpreis 
der Stadt Wien für das Jahr 2007, der 

Illustrationspreis und ein Anerkennungs-
diplom verliehen!

herzliche Gratulation
Frau

Martina Zwölfer
Stadelgasse 3

zum

NÖ Kulturpreis

herzliche Gratulation
Frau

Karin Pascher
Oberbrühl 9

wurde von der
Wirtschaftsuniversität Wien, für ihr Betriebs-

wirtschaftsstudium, 
der akademische Grad

Mag.rer.soc.oec.
 verliehen!
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VoLkshochschuLe 
WeItra WiNtER /FRÜHJAHR 2008

leitung: ernest Zederbauer, tel.: 02856/2250
anmeldung: stadtgemeinde Weitra, tel.: 02856/5006-21 (fr.Weber)

Kursbeiträge sind jeweils vor Kursbeginn zu bezahlen!
Alle Kurse finden nur bei erforderlicher Mindestanzahl von Kursteilnehmern statt.

Sollte ein Kurs aus diesem Grund nicht abgehalten werden können, werden Sie rechtzeitig benachrichtigt.

KöRPER, GEiST uND SEElE:
Ab Montag, 07.01., 20,00 h MÄNNERTURNEN
vS Weitra Leitung: Sonja KÖHLER, 10 Einheiten a 1 h
Beitrag: € 20,00 Decke/Turnmatte und Handtuch mitbringen! 

Ab Mittwoch, 09.01., 18,00 h SENiORENTuRNEN
vS Weitra  Leitung: Sonja KÖHLER, 10 Einheiten a 1 h
Beitrag: € 20,00 Decke/Turnmatte und Handtuch mitbringen! 

Ab Mittwoch, 09.01., 19,00 h DAMENTuRNEN
vS Weitra  Leitung: Sonja KÖHLER, 10 Einheiten a 1 h
Beitrag: € 20,00 Decke/Turnmatte und Handtuch mitbringen! 

Ab Donnerstag, 21.02., 17,30 h KiNDERTuRNEN für Volksschulkinder
vS Weitra  Leitung: Ilse HOBIGER, 10 Einheiten a 1 h.
Beitrag: € 15,00 Eine Stunde Spiel, Spaß und Bewegung

Ab Mittwoch, 09.04., 18,30 h lANGSAM lAuFEN
Gabrielental/Kneippanlage Leitung: Ernest ZEDERBAUER, 10 Einheiten á 1 h

HAuSHAlT, HOBBy, KREATiVE FREiZEiT
Freitag, 22. Februar, 18,00 h ScHREiBWERKSTATT
Rathaus, Eingang Standesamt Die Freude am kreativen Schreiben wieder finden. Das kreative 
5 Abende á 2 - 2,5 Stunden. Schreiben selbst als Spiel, Experiment, Formen- und Ausdruck-
Wir fixieren gemeinsam die suche begreifen. Schreiben ohne Druck - einzig und allein zur 
nächsten Termine. Freude, Selbstentfaltung, Therapie. Einfach kreativ schreiben. 
 (Am 8. Mai findet in Weitra die Waldviertel-Veranstaltung des 
 Literatur-Karussells statt. Texte können dort gelesen werden!!!)
 
VorTrÄGE:

Dienstag, 29.01., 19,30 h ROMANTiScHES FlANDERN
Rathaussaal Lichtbildervortrag über die vHS Autobusreise vom September 
Eintritt € 4,00 2007, von Ernest ZEDERBAUER

Dienstag, 26.02., 19,30 h NATuRWuNDER uND MilliONENSTäDTE iM 
Rathaussaal SüDWESTEN DER uSA
Eintritt € 4,00 Wolfgang LIRSCH, Wien. Der bekannte Vortragende zeigt uns
 diesmal die phantastischen Nationalparks wie Grand canyon, 
 Bryce canyon usw. aber auch Megacities wie Las vegas.



DIE DAMENvOLLEyBALLGRUPPE TRIFFT SIcH WIEDER 

ab Donnerstag, 21.02.2008 im großen Turnsaal der Hauptschule Weitra.
Beginn: 20,00 h 10 Einheiten Beitrag: € 10,-

Neuzugänge sind jederzeit willkommen!
info: ilse Hobiger, Tel.: 02856/3375
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Freizeit

Reisen, exkuRsionen
Sonntag, 25. Mai GanztaGeswandeRunG
Treff 8,00 h, Sparkasseplatz Wir marschieren über Ulrichs-Kühnringsforst-Am Waller-Au-
  berg-Eichberg-Unserfrau-Brühl-Wackelstein-Böhmberg-Rein-
  prechts-Mühlgraben-Tiefenbach-Weitra
  Mit Ernest ZEdERBAUER, ca 14 km

Sonntag, 08. Juni RadwandeRunG
Treff 8,00 h, Sparkasseplatz Weitra-Wetzles-Großwolfgers-Siebenlinden-Großreichenbach-
  Waldenstein-Hörmanns-Altweitra-Weitra.
  Mit Ernest ZEdERBAUER, ca 26 km

VHS-Autobusreise Siebenbürgen BusReise nach sieBenBüRGen (Rumänien)
Samstag, 23.8.-Samstag, 30.8. Weitra - Satu Mare-Campulung-Medias-Schläßburg-Her
Preis € 525,- /Person/DZ mannstadt- Huneadora-Budapest-Weitra

Ihr Leiter der Volkshochschule
GR Ernest Zederbauer
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Gegen 1070 entstand am Mittelrhein als Werk Winrichs 
von Trier das Lehrgedicht ‚Conflictus ovis cum lino‘, 
das den Streit zwischen den beiden im Mittelalter 
wichtigsten textilen Rohstoffen zum Gegenstand hat. 
Freilich darf diese Auseinandersetzung nicht in dem 
Sinne verstanden werden, dass  Schafwolle und Flachs 
(Lein) einander als Konkurrenten in allen Räumen und 
jederzeit gleicherweise gegenüber gestanden wären. 
Vielmehr gab es nicht nur im zeitlichen Verlauf, sondern 
auch hinsichtlich der räumlichen Verbreitung in Europa 
erhebliche Unterschiede. Dies gilt, wie im Folgenden 
zu zeigen sein wird, auch für die Kleinregion des nie-
derösterreichischen Waldviertels. Diese soll hier vor-
ab als Klimazone und weniger als Verwaltungseinheit 
verstanden werden.
Ausreichende und regelmäßige Niederschläge begün-
stigten den Flachsbau, wobei zusätzlich Wasser zum 
Rösten des Flachses und Wiesen zum Bleichen der 
Gewebe zur Verfügung stehen sollten. Damit ergab 
sich eine Konzentration auf die westlichen, nördlichen 
und zentralen Teile des Waldviertels, die heutigen 
Bezirke Gmünd, Waidhofen/Thaya und Zwettl, also 
Gebiete, deren Getreidebau nur bescheidene Erträge 
abwarfen. Weitgehend exakt lässt sich die Dichtezone 
des Waldviertler Flachsbaus aus den Aufzeichnungen 
der Maria-Theresianischen Steuerrektifikation vom 
Beginn des 1750er-Jahre rekonstruieren, zumal sich 
von den mehr als 50 Dominien mit Flachszehentbezug 
etwa 80 % den genannten Bezirken zuordnen lassen.  
Erhebungen aus der Mitte des 20. Jahrhunderts, bei 
denen freilich der starke Rückgang des Flachsbaus 
seit dem späteren 19. Jahrhundert mitgedacht werden 
muss, machen eine starke Beharrung aufgrund der na-
turräumlichen Bedingungen deutlich.
Gebaut wurden im Waldviertel zwei Sorten, der sog. 
spitzige oder blinde und der bayerische oder sehen-
de Lein, wobei letzterer, der sich zum Feinspinnen 
besonders gut eignet und dessen Samen stark ölhäl-
tig ist, bevorzugt wurde. Gesät wurde von April bis 
Mitte Juni mit Schwergewicht auf dem Monat Mai. 
Die Vorbereitung des Feldes sollte sehr sorgfältig, 
nahezu gartenmäßig erfolgen. Nach dem Abblühen,  
wenn die unteren Blätter der Leinpflanze welk und die 
Samenköpfe allmählich gelb werden, setzte die Ernte 
oder das ‚Ausraufen‘ ein. Nach diesem Vorgang wurde 
der Flachs in kleine Bündel zusammen gebunden und 
folgend  ins Wasser oder gleich für etwa vier Wochen auf  
Wiesen und Felder zum Rösten gelegt. Darauf erfolgte 
das Dörren in den wegen der Brandgefahr außerhalb 
der Siedlungen eingerichteten Dörr- oder Harstuben. 
Durch das Rösten, Brecheln und Schwingen konnte die 
Faser von den Holzkörpern  befreit und in der Folge der 
Bast durch Hecheln in dünne, zum Verspinnen geeig-
nete Faserbündel geteilt werden. Die Ernte erstreckte 
sich sich im frühen 19. Jahrhundert vom späten August 
bis gegen Ende September. Um 1930 schwankte der 
Ertrag an ‚geschwungenem‘ Flachs zwischen 180 und 
550 kg pro Hektar.

Im Gegensatz  zur Technologie des Flachsbaus und der 
Gewinnung des spinnfähigen Produkts – wobei hier 
die Ölgewinnung ausgeklammert bleiben soll – ist die 
historische Entwicklung nur punktuell rekonstruierbar. 
Grundsätzlich lässt sich festhalten, dass Flachsbau und  
-produktion überwiegend von der bäuerlichen, d.h. 
vor 1848 untertänigen Bevölkerung betrieben wurden. 
Aufgrund der Qualität des Flachses als Abgabe an die 
Grundherrschaft, als Flachsdienst oder -zehent, finden 
sich die mittelalterlichen Hinweise in erster Linie in 
Urbaren und sonstigen Abgabenverzeichnissen, die in 
Einzelfällen seit dem 13. Jahrhundert vorliegen. So 
weist das landesfürstliche Urbar von 1220/40 beson-
ders in der Gegend von Raabs zahlreiche ‚Hardienste‘ 
auf, ebenso das Litschauer Urbar von 1369, weiters – 
allerdings mit erheblich weniger Fällen – das Weitraer 
Pfarrzechgrundbuch von 1350/90, das Stift Zwettler 
Urbar von 1457 oder das Weitraer Herrschaftsurbar von 
1499. Hingegen fehlen entsprechende Hinweise in den 
beiden, den fruchtbareren Ostrand des Waldviertels do-
kumentierenden Urbaren der Maissauer und Hardegger 
aus dem 14. Jahrhundert weitgehend. Allerdings wurde 
dort, wo Flachs einen Teil des sog. ‚kleinen Zehents‘ 
bildete, dieser Tatbestand zumeist nicht speziell aus-
gewiesen. Fertige Produkte als Leinwanddienste sind 
innerhalb der grundherrlichen Abgaben nur ausnahms-
weise (Allentsteig: leinentuech im Wert von ½ Pfund) 
überliefert.
Ein weiterer indirekter Zugang zu Flachsbau und 
Leinenproduktion ist über die archäologisch erschlos-
senen Funde von Spinnwirteln gegeben, die freilich 
zunächst unscharf  bleiben. Erst wenn eine gleichzeiti-
ge Schafwollproduktion ausgeschlossen werden kann, 
d.h. sich im Fundmaterial keine Schafsknochen fin-
den, wie in der slawischen Burg ‚Sand‘ bei Raabs aus 
dem frühen 10. Jahrhundert, wird man das Werkzeug 
mit Sicherheit dem Flachsgarnspinnen zuordnen kön-
nen. Hier wie auch in ähnlichen Fällen entspricht 
die Tätigkeit des Spinnens (und Webens) wohl der 
Kategorie des unfreien Hofhandwerks. Darüber hinaus 
lässt sich der seit dem 14. Jahrhundert häufig überlie-
ferte Berufsnamen Weber (textor) überwiegend dem 
Textil Leinen zuordnen, wobei der Dorfhandwerker 
entweder daheim auf Bestellung gegen Lohn oder 
im Hause eines Auftraggebers gegen Verköstigung 
und geringe Entlohnung produzierte. Eindeutig die 
Leinenweberei bezeichnende Namen sind dann um 
1350 für Weitra (Heinrich der Leinwater) und 1440 
bzw. 1450 für Eggenburg (Leinbater) belegt.
Neben der Produktion in der Region stellten 
Leinenstoffe auch Waren des überregionalen Handels 
dar. Entsprechend mehreren Mauttarifen vom 
Übergang zum 16. Jahrhundert, die von ‚harbem Tuch‘, 
Golschen, Zwilch und Barchent (als Mischgewebe mit 
Baumwolle) sprechen und auch Garn als Gegenstand 
des Warenverkehrs nennen, lag zu diesem Zeitpunkt 
bereits eine Sortendifferenzierung vor, die gehobenen 
Ansprüchen gerecht wurde. Diese konnte im ländli-

Wolle und Flachs als Textilrohstoffe des Waldviertels (VOMB) bis ins 18. Jahrhundert
von Herbert Knittler 
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Vortrag

chen Produktionsraum nicht erreicht werden, sodass 
in der Folge auch im Waldviertel mit einer zunehmen-
den Verbindung der Leinenproduktion mit den Klein-
städten und Märkten gerechnet werden darf. Inwieweit 
diese teilweise ‚Urbanisierung‘ der Leinenherstellung 
auf einer Ausdehnung und Qualitätsverbesserung des 
Flachsbaus aufbauen konnte, ist kaum zu entschei-
den. Ebensowenig ist abschätzbar, ob die Waldviertler 
Leinwand gütemäßig an die Importware aus Schlesien, 
Böhmen, Schwaben, Bayern und Oberösterreich her-
anreichte. Im Vergleich zu Oberösterreich ist jeden-
falls das zeitliche Nachhinken des Waldviertels in  der 
Ausbildung einer festen regionalen Organisation des 
Leinenweberhandwerks (1535 Zunft in Gars) nicht zu 
übersehen.

Bei der Rechtsbildung dürfte der Markt Vitis (heute 
Bezirk Zwettl), dessen Leinenweber  1542 die Ord-
nung der bereits 1516 als Hauptlade bezeugten Bar-
chenter und Leinenweber von Wien übernahmen, den 
Vorreiter gemacht haben. Bereits zu diesem Zeitpunkt 
wurde die Aufnahme von Meistern auch aus den um-
liegenden Dörfern angesprochen. Mit Zunftbildungen 
in Waidhofen, Gmünd und Eggenburg gegen Ende des 
16. Jahrhunderts stieg das Organisationsniveau dieses 
Gewerbezweigs, der wohl das früheste Beispiel einer 
handwerklichen ‚Territorialisierung‘ mit kleinstädti-
schen Mittelpunkten darstellt, weiter an. 1628 wurde 
mit Bezug auf Abmachungen aus 1577 in Zwettl von 
20 Städten und Märkten im Oberen Waldviertel eine 
Weberordnung beschlossen, die im Folgejahr zur Pu-
blikation gelangte und die Grundlage zur Bildung neu-
er Zechen darstellte. Zu Beginn des 18. Jahrhunderts 
darf mit der Existenz von 36 Weberzünften gerechnet 
werden.

Von den frühneuzeitlichen Weberzünften des Wald-
viertels ist jene von Gmünd quellenmäßig am besten 
belegt. Das mit 1705 einsetzende Meisterbuch nennt 
für dieses Jahr 83 Meister, davon 20 in der Stadt und 
in der Vorstadt Böhmzeil, und für den Zeitraum bis 
1762 insgesamt 325 Meister in 13 Orten. Ähnliche 
Verteilungsmuster mit einem starken Anteil der Land-
weber lagen um die Mitte des 18. Jahrhunderts auch 
für die angrenzenden Zunftbezirke von Weitra (30 
Orte), Großpertholz (18 Orte) und Heidenreichstein 
(20 Orte) vor. Nach Ausweis der Nachlassinventare 
machte in Gmünd in der zweiten Jahrhunderthälfte der 
Anteil der Vorräte an Stoff, Flachs, Garn und Wolle 
etwa ein Drittel des Werts des gesamten Vermögens 
der Leinenweber aus. Im Sortiment dominierten gro-
be (rupfene) und feine (harbe[ne]) Leinwandsorten, 
Flachs und Garn, Kattune- und Halbkattune, Baum-
wolle aber  auch Schafwolle, womit der Nachweis 
erbracht ist, dass die Leinenweber das ihnen 1653 zu-
gesprochene Recht, Wolle zu Loden, Mischling oder 
Bauerntuch zu verarbeiten, auch exerzierten.

Gleichsam am Vorabend des Eintritts der Weber in die 
verlagsmäßige Abhängigkeit formulierte die 1751 für 

das Erzherzogtum Österreich unter der Enns bestätigte 
Handwerksordnung  der Leinen-, Musselin-, Barchent- 
und Zeugweber nochmals die Normen des Handwerks, 
auf die hier allerdings nicht näher eingegangen wer-
den kann. Seit den beiden letzten Jahrzehnten des 18. 
Jahrhunderts ist zwischen selbstständigen Leinwand-, 
Barchent- und Baumwollwebern sowie jenen, die im 
Verlagssystem zugunsten reicher Weber oder Manu-
fakturen tätig waren und zunehmend Baumwolle ver-
arbeiteten, nur schwer zu entscheiden. Inventare nach 
Leinenfaktoren oder -fabrikanten wiesen im Gegensatz 
zur Mehrheit der ärmeren Weber Vermögenswerte auf, 
die diese für die städtische Oberschicht qualifizierten. 
So konnte beispielsweise die qualitätvolle Dreifaltig-
keitssäule in Weitra (1748) aus der Hinterlassenschaft 
der 1743 verstorbenen Weberin Barbara Praun finan-
ziert werden. 

Die Beschreibung des Landwirtschaftsbezirks Weitra 
von 1815, zu dem auch Gmünd und Großpertholz 
zählten, spricht von 1000 Webern und bezeichnet die 
Flachs- und (Baum-) Wollespinnerei als „eines der 
vorzüglichsten Nebengewerbe,..., wodurch auch das 
Landvolk noch in ziemlich aufrechtem Vermögens-
Stand erhalten wird“. Die Winterleistung eines 
Haushalts von vier Personen im Zwettler Rayon wur-
de mit 200-300 fl beziffert. Wohl diente die Produktion 
zum größeren Teil für den Eigenbedarf, doch ging fei-
nere Ware auch zu weiter entfernten Handelsplätzen 
wie Wien, Linz und Graz.

Es ist vorher darauf hingewiesen worden, dass 
die Leinenweber zumindest seit dem späteren 17. 
Jahrhundert in verstärktem Maße auch Schafwolle 
verarbeiteten, was sie in Konflikt mit den angesesse-
nen Tuchmachern der Kleinstädte und Märkte brachte. 
Damit stellt sich die Frage nach dem zweiten der im 
Titel angesprochenen Textilrohstoffe, der im Gegensatz 
zum Leinen nicht aus der pflanzlichen sondern aus der 
tierischen Urproduktion stammte.

In einem Referat des ersten Kongresses des berühm-
ten Instituts ‚Francesco Datini‘ in Prato zum Thema 
‚La lana come materia prima‘ 1969 wurde darauf 
verwiesen, dass für Mitteleuropa und speziell den 
Ostalpenraum die Quellenlage zum Problem Wolle als 
Rohstoff  schwierig und im Ergebnis enttäuschend ist. 
Dies gilt in noch weit stärkerem Maße für die Region 
des Waldviertels, zumal  hier auch der Einstieg über 
das alpine Phänomen der Schwaigen, insbesondere 
der Schafschwaigen, die als spezifische Viehhöfe defi-
niert werden können und Hinweise auf den Stand der 
Schafzucht seit dem Hochmittelalter zulassen, nicht 
gegeben ist. Zudem fehlen Nachrichten über bäuer-
liche Abgaben an die Grundherrschaft aus den oben 
genannten Urbaren – etwa in  Form von Schafffleisch, 
Schafkäse oder auch Loden  –  fast vollständig, so-
fern man jene Rekognitionsdienste ausklammert, 
die als Filzschuhe von geistlichen Grundherren für 
Zollfreiheiten an weltliche Große zu liefern waren.
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Obwohl davon auszugehen  ist, dass sich auch der 
Waldviertler Bauer in älterer Zeit einen Teil seiner 
Kleidungsstücke selbst aus Schafwolle fertigte oder fer-
tigen ließ, lassen die Quellen vor dem 16. Jahrhundert 
keinerlei Aussagen zum Umfang der bäuerlichen 
Schafhaltung zu. Stellt man wiederum in Rechnung, 
dass die Kolonisation des Waldviertels seit dem 11./12. 
Jahrhundert zu einem dichten Siedlungsnetz mit ei-
ner relativ hohen Bevölkerung geführt hatte, das bei 
geringer Produktivität der Ackerflächen extensive 
Nutzungen von vornherein begrenzte, wird man den 
Stellenwert der Schafzucht trotz günstiger naturräum-
licher Bedingungen nicht allzu hoch bewerten dürfen. 
Dies würden auch die Beispiele des 16. Jahrhunderts be-
stätigen, die in einem Fall am Ostrand des Waldviertels 
11 Schafe in  54 Häusern (1542 Mödring), in einem 
weiteren am Westrand 7 Schafe bzw. Ziegen in 19 
Häusern (1575-1600 Weitra, Bürgerspital) auswei-
sen. Den geringen Stellenwert der Schafhaltung der 
Untertanen  bestätigen auch Jahrhunderte später die 
Rayonsbeschreibungen der Landwirtschaftsgesellscha
ft, die zu Beginn des 19. Jahrhunderts davon sprechen, 
dass die Bauern zwischen 3 und 20 Schafe der grob-
wolligen Gattung für den Eigenbedarf an Wolle und 
Milch hielten.

Etwas anders stellt sich die Situation bei 
Berücksichtigung der dominikalen Wirtschaften dar, 
und dies fallweise bereits seit dem Spätmittelalter. So 
berichtet ein Urbar der Zisterze Zwettl aus 1280, dass 
in drei Höfen 500, 1000 und 2000 Schafe gehalten 
werden konnten. Die gleichzeitige Erwähnung einer 
Walkstampfe bei der Oberhofmühle bestätigt, dass hier 
mit Hilfe der Wasserkraft tatsächlich Textilien herge-
stellt worden sind, sowohl in Form von Loden als auch 
von Kuttentuch für die Mönche. In Rechnungslegungen 
etwas mehr als hundert Jahre später (1393/94) finden 
sich zudem Einnahmen aus dem Verkauf von Wolle (de 
lana) und Schafen sowie Ausgaben für den Schafhof 
(pro ovibus). Verluste des Klosters an Schafen werden 
noch in Schadregistern des späten 15. Jahrhunderts 
beklagt , wogegen vergleichbare Quellen für das 
am Ostrand des Viertels gelegene Benediktinerstift 
Altenburg etwa beim Hussiteneinfall von 1427 ledig-
lich verschleppte Rinder erwähnen.

Neuregelungen der Besteuerung der ständischen Ein-
kommen in den 1520/40er-Jahren, die kommerziali-
sierte Feudalbetriebe, zu denen neben Brauereien und 
der Teichwirtschaft auch Schäfereien gezählt wurden, 
als steuerbar erklärten, lassen den Schluss zu, dass die 
Schafhaltung der Dominien in der ersten Hälfte des 16. 
Jahrhunderts über Einzelfälle hinaus expandiert haben 
muss. Aber erst im Zusammenhang mit dem Bauern-
aufstand von 1596/97 von den Untertanen von Rorregg 
im Yspertal eingebrachte Beschwerden gegen die Ein-
richtung einer herrschaftlichen Schäferei, die dem Un-
tertanenvieh die Weide entzog, lassen auf eine Dyna-
misierung dieses Prozesses schließen. Es waren  zwei 
Faktoren, die über den ökonomischen Hintergrund hin-
aus auch im Waldviertel die Ausbreitung einer Schaf-

haltung größerer Dimension bei den Dominien  voran 
schreiten ließen. Zum einen die Beschneidung älterer 
gemeindlicher Rechte durch die Grundherren, indem 
sie etwa das Weide- und Blumsuchrecht im Brachfeld 
und auf den abgeernteten Feldern stärker für ihr eige-
nes Vieh beanspruchten, zum anderen die Tatsache, 
dass im Zusammenhang mit den Kriegsereignissen in 
der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts öd gewordene 
Gründe vermehrt für den Schaftrieb zur Verfügung 
standen.
Insgesamt lässt sich die Verlaufskurve der herrschaft-
lichen Schafzucht nur unzureichend rekonstruieren, 
dies z.T. auch zufolge der Tatsache, dass die zahlrei-
chen Güterschätzungen oftmals Schäfflerhöfe als po-
tenzielle und nicht als tatsächliche Nutzungen auswei-
sen und nur ausnahmsweise Abrechnungen über die 
Betriebsführung vorliegen. Grundsätzlich darf seit der 
Mitte des 17. Jahrhunderts mit einer raschen Zunahme 
derselben in allen jenen Gebieten insbesondere des 
Waldviertler Hochplateaus gerechnet werden, die für 
die Rinderhaltung nur unzureichende Nahrung liefer-
ten. Nach einer Rückzugsphase im Verlaufe des 18. 
Jahrhunderts, in der man die Blumsuche den Untertanen 
gegen eine Pachtsumme überließ, folgte der eigentli-
che Höhepunkt der domanialen Schäferei im Zeitraum 
zwischen 1790 und 1810, als man feinwollige Schafe 
(Merinos) aus Spanien einführte und auf den Gütern 
reinrassig fortzüchtete. Noch 1840 besaß die Herrschaft 
Drosendorf nahezu 8500 Schafe, Horn 6200 oder Stift 
Zwettl 5300. Die Gesamtproduktion des Waldviertels 
an Schafwolle wurde auf 150.000 kg geschätzt. Als in 
den 1860er-Jahren der Preis der Wolle zufolge über-
seeischer Konkurrenz, weiters durch die Einfuhr gro-
ßer Wollmengen und die Baumwollindustrie um mehr 
als 50 % fiel, gaben die Gutsbetriebe die Schafzucht 
allmählich auf. Von den etwas mehr als 313.000 
Schafen in Niederösterreich um 1875 entfielen auf das 
Waldviertel nur ca. 22%. Der Zwettler Bezirk zählte 
1888 etwas über 11.000 Stück.
Die Zahl der in einem Schafhof gehaltenen Tiere lag 
meist zwischen 500 und 900, wobei der innerhalb des 
Jahres schwankende Umfang der Herden durch das 
Futterangebot bestimmt war. Wurde im Frühjahr und 
Sommer das Brachfeld, im Herbst das Stoppelfeld be-
stoßen, so musste im Winter mit Haferstroh, Klee und 
vor der Lammzeit (meist März) auch mit Heu gefüt-
tert werden. Überwintert wurden in der Regel nur die 
Trag- und Mutterschafe, wogegen die ein- bis zwei-
jährigen ‚Kappen‘ (Hammel) im Herbst mit den alten 
Mutterschafen als Fleischvieh verkauft wurden. Die 
von den Häuten toter Tiere abgeschabte Raufwolle/
Rupfwolle diente dann vielfach als Beimengung für 
minderer Wollgewerbe.
Während die Bauern ihre Schafe zweimal im Jahr scho-
ren und die Wolle großteils für den Eigenverbrauch 
weiterverarbeiteten, beschränkte man sich bei den ver-
edelten Rassen der Dominien auf eine Schur im Juni. 
In Weitra rechnete man zu Beginn des 19. Jahrhunderts 
mit einem durchschnittlichen jährlichen Wollertrag 
zwischen 1 und 2 kg , bei der besonders fortschrittli- 
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chen und durch ihre Zuchterfolge berühmten 
Schäferei Zwettl mit bis zu 4 kg (Widder). Wie das 
Beispiel der kirchbergischen Schäferei Hirschbach 
zeigt, entsprach der Wollnutzen (1761) einem Anteil 
von 43 %, der Fleisch- und Schmalznutzen von 57 
% des Gesamtertrags. Im 19. Jahrhundert wurde die 
Wolle von den Bauern sowohl an Tuchmacher als 
auch an kleine jüdische Händler verkauft, von den 
Herrschaften hingegen zumeist schon vor der Schur 
an Großeinkäufer versilbert.
Stellt man hier anschließend die Frage, in wel-
chem Maße die Entwicklung der Tuchmacherei im 
Waldviertel mit jener der Wollproduktion korrelierte, 
so ist zunächst festzuhalten, dass im Spätmittelalter 
die Nachfrage nach Qualitätstuch zweifellos über den 
Import befriedigt und nur einfache grobe Sorten in 
der Region selbst erzeugt wurden. Dies lassen nicht 
nur die bis gegen 1200 zurückreichenden Tarife der 
Zollstellen für den internationalen Handel wie etwa je-
ner in Stein annehmen, sondern auch jene der kleineren 
Mauten, die deutlicher die Nachfrage auf den lokalen 
Märkten widerspiegeln. So wird etwa für Weitra 1499 
und 1581/85 zwischen kölnischem oder ‚besserem‘ 
Tuch und böhmischen und ‚grobem‘ (grauem?) bzw. 
Bauerntuch unterschieden. Die bereits im Waidhofner 
Stadtrecht von 1337 nachweisbare Bestimmung, dass 
fremde Gäste Tuche nur in ganzen Stücken verkaufen 
dürfen, findet sich in einem Generalmandat Rudolfs 
II.von 1592 wieder, das den Detailverkauf von Tuchen 
(in Krems), darunter auch solchen aus dem Wald- und 
Weinviertel, dem einheimischen Kaufmann vorbe-
hält.
Ein Bündel an Hinweisen aus dem späten 15. und dem 
16. Jahrhundert lässt einen allgemeinen Aufschwung 
der Tuchproduktion der Waldviertler Kleinstädte wäh-
rend dieses Zeitraums erschließen. So tritt neben die 
allgemeine Berufsbezeichnung Weber die spezifi-
sche des Tuchmachers und Tuchscherers (Waidhofen 
1477, 1494), Weber zahlen Abgaben für von ihnen 
zunächst individuell genutzte Tuchrahmen (Weitra 
1499), die im 16. Jahrhundert zumeist von kommu-
nalen Einrichtungen abgelöst werden. Walkstampfen 
treten zu den meist älteren Lohstampfen der Gerber 
hinzu. 1502 stellte Kaiser Maximilian I. dem bereits 
1495 genannten Handwerk der Tuchmacher in Zwettl 
eine Zunftordnung aus, der später weitere in Horn, 
Eggenburg, Pöggstall und Hardegg folgten. 
Entsprach die Tuchmacherei in der Regel einem 
bürgerlich-städtischen Handwerk, so stellte die 
vom Herrschaftsbesitzer Ferdinand Sigmund Graf  
Kurz initiierte frühmerkantilistische Ansiedlung 
von Tuchmachern und Färbern in Horn, die seit 
den 1640er-Jahren an ältere Traditionen anschloss, 
eine halbfeudale Sonderform dar. Nach ursprüng-
licher Unterbringung der Produzenten in einem 
Manufakturhaus in der Stadt entstand zwischen 1652 
und 1658 die sog. ‚Öttinger Vorstadt‘ (Raabser Straße) 
als planmäßige Erweiterung mit 30 Kleinhäusern und 
einer Taverne. Die Handwerker stammten mehrheitlich 

aus Iglau/Jihlava in Mähren. Im November 1653, zu 
einem Zeitpunkt, als das Gewerbe seinen Höhepunkt 
bereits überschritten hatte, zählte es 49 Meister, 
56 Gesellen, 17 Lehrjungen und 134 Spinnerinnen 
in Orten im Umfeld von Horn. Als Rohstoff für die 
Tuchproduktion diente Schafwolle, die sowohl aus 
herrschaftlichen Schäfereien der Region als auch aus 
Böhmen, Mähren und Ungarn stammte.
Unmittelbar nach dem Tode des Gründers Kurz ging die 
Zahl der Tuchmacher zufolge Absatzschwierigkeiten 
rasch zurück, wobei für den weiteren Verlauf auch die 
Vertreibung der jüdischen Händler verantwortlich ge-
macht wurde. 1759 teilte man die übrig gebliebenen 
Horner Meister zusammen mit jenen von Gars am 
Kamp, Drosendorf, Hardegg, dazu solchen aus einigen 
Weinviertler Städten und Märkten, der neu errichteten  
Eggenburger Viertellade zu. Dieser gehörten 1854 nur 
noch 28 Meister, überwiegend im Städtchen Hardegg, 
an.
Eine im Rahmen der ökonomisch-administrativen 
Reform der landesfürstlichen Städte um 1745 unter 
der Leitung des Grafen Gaisruck erfolgte Zählung der 
Handwerker, Gewerbetreibenden und Kaufleute, die 
um eine nahezu gleichzeitige für die Patrimonialstadt 
Weitra ergänzt wird, bietet für die Mitte des 18. 
Jahrhunderts nicht nur die Möglichkeit eines Vergleichs 
der Städte untereinander, sondern auch – im Sinne 
unserer Fragestellung – zwischen Leinenwebern und 
Tuchmachern. Bei den Tuchmachern lag Zwettl mit 
12 Meistern klar vor Eggenburg mit 6 und Waidhofen 
und Weitra mit je 2; der Tuchhandel war nahezu mo-
nopolistisch in Krems konzentriert. Ein anderes Bild 
bietet die Verteilung der Leinenweber: Hier zählte 
Weitra 19, Waidhofen 9, Zwettl 8 und Eggenburg 3 
Meister, wobei sich Krems in Verbindung mit Stein 
und Langenlois den Vertrieb teilten. Freilich darf in 
dieser ‚Statistik‘ nicht übersehen werden, dass sie nur 
einen kleinen Teil der Produktions-
und Vertriebszentren berücksichtigt, weiters dass 
die wenigen Kaufleute der Kleinstädte zumeist 
Tuch- und Leinwandhandel mit anderen Sparten, 
etwa dem Vertrieb von Eisen und Fisch, verbanden. 
Zieht man hinsichtlich des Sortiments wiederum die 
Nachlassinventare zu Rate, so weisen diese einen oft 
stark differenzierten Warenkatalog auf, innerhalb des-
sen importierte Textilien einen hohen Stellenwert be-
sitzen. 
Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die 
Erzeugung und Verarbeitung von Wolle und Flachs 
im Waldviertel auf eine lange Traditon zurückblicken 
können, wobei aus der Perspektive der Wertigkeit  für 
das regionale Volkseinkommen Flachs und Leinwand 
eindeutig voranlagen (1853: 702 zu 75 t). Aber erst 
die von den großen Manufakturen in Linz, Schwechat, 
Sassin und Fridau vollzogene Einbindung des Raumes 
in überregionale Zusammenhänge im Verlaufe des 18. 
Jahrhunderts haben besonders das Obere Waldviertel 
zeitweilig zu einer spezifischen Textilregion mutieren 
lassen.  
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HerzlicHe Gratulation

Der Verein „Werk-Stadt Weitra“, spezi-
ell die Obfrau Alexandra Kuttner erhielt 

beim Ideenwettbewerb 2007 der NÖ Dorf- und 
Stadterneuerung für ihr eingereichtes Projekt im 
Rahmen der Kategorie 4 „Neue Dorf- und Stadt-
ökonomie“ mit dem Namen „BioMio“, einem 
Vermarktungskonzept für einen neu entstehen-
den Biobauernmarkt in der Altstadt von Weitra 
einen Gutschein über € 10.000,- von LH Dr. Er-
win Pröll und der Stadt- und Dorferneuerungsob-
frau Maria Forstner überreicht.
Bgm. SR Werner Himmer und GR Petra Zim-
mermann-Moser begleiteten Frau Kuttner bei der 
Überreichung!
Das Projekt mit voraussichtlichen Gesamtkosten 
von € 35.700,- soll 2009 verwirklicht werden!
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Herzlichen Glückwunsch
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VeRstORben sind:
Frau  Ingeborg  Hersch,  Mühlgasse  153
Herr  Gerhard  Loipführer,  Promenade  147
Frau  Anna  Prossinger,  Zwettler  Straße  1
Frau  Theresia  Harrer,  Zwettler  Straße  1
Frau  Maria  Krauskopf,  Oberbrühl  20
Herr  Karl  Leutner,  Sankt Wolfgang 21

Herr  Leopold  Lebisch,  Wolfgangstraße  256
Frau  Maria  Ranftl,  Hamerlingstraße  171
Frau  Erika  Leutner,  Sankt Wolfgang  21
Frau  Genoveva  Layr,  Reinprechts  23
Frau  Leopoldine  Huber,  Großwolfgers  24

Wir trauern um unsere Mitbürger!

Den  90. gebuRtstag  feierte:
Frau  Marie  Führer,  Zwettler  Straße  1
Frau  Josefine  Hackl,  Bahnhofstraße  131
Frau  Veronika  Wegebauer,  Am Berg  55

Den  85. gebuRtstag  feierten:
Herr  Rudolf  Kurz,  Brühlzeile  125
Frau  Hermine  Wetsch,  Zwettler  Straße  1
Frau  Rosina  Moser,  Sparkasseplatz 194/4
Frau  Katharina  Fuchs,  Schubertstraße  193
  
Den  80.  gebuRtstag   feierten:
Frau  Rosina  König,  Reinprechts  43
Herr  Johann  Braun,  Schubertstraße  188
Herr  Johann  Prandl-Woller,  Wetzles  17
Herr  Josef  Pichler,  Mittergraben  218
Frau  Elisabeth  Lebisch,  Wolfgangstraße  256

Den  75. gebuRtstag  feierten:
Herr  Erwin  Steffek,  Sankt Wolfgang 41
Frau  Marie  Glaser,  Zwettler Straße  1
Frau  Maria  Amon,  Zwettler Straße  1
Frau  Maria  Pollak,  Am Berg  301
Herr  Franz  Hofbauer,  Oberwindhag  4
Herr  Franz  Floh,  Spital  5
Herr  Roman  tod,  Spital  49
Frau  ingeborg  Müller,  Oswaldgasse  88
Frau  Margit  Mihatsch,  Auhofgasse  126
Frau  Marie  Kaineder,  Wetzles  20

Diamantene hOchZeit feierten:
marie  u.  leo  Wally,  Zwettler Straße  240

Die  Gemeindevertretung  entbietet  allen  
Jubilaren  die  besten Wünsche  und  hofft,  
dass  ihnen  noch  viele   Jahre   bei   guter  

Gesundheit  und   in   Zufriedenheit  beschie-
den  sind.

gebORen  wurden:
01.12.: Weiß  gabriel
Eltern: Sabine   und  Rudolf  Weiß
 Veitsgraben  351
23.12.: bÖhm  barbara nadine
Eltern: Daniela Böhm  und  Robert  Polzer
 Gansberg  35/2

Den  Eltern  die  herzlichsten  
Glückwünsche  der Gemeindevertretung   

zum  Familiennachwuchs.

geheiRatet  haben:
24.11.: Daniela  gratzl,  Linz  und
 andreas  miedler,  Reinprechts

 

Auf dem gemeinsamen Weg in die Zukuft 
wünscht die Gemeindevertretung viel Glück.

zu Diamantenen Hochzeit:  Ehepaar  Anna und 
Franz tertsch, Großwolfgers
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Wir gratulieren weiters

zum 85. Geburtstag:  Frau  Rosina  Moser,
Sparkasseplatz 
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zum 80. Geburtstag:  Herrn  Stefan  Zach, 
Vorstadt

zum 85. Geburtsrag:  Frau  Hermine  Wetsch,
Zwettler Straße

zum 80. Geburtstag:  Herrn  Johann  Prandl-Woller, 
Wetzles

zum 80. Geburtstag:  Frau  Rosina  König, 
Reinprechts

zur Goldenen Hochzeit:  Ehepaar  Hermine u. Franz 
Schmid, Schützenberger Straße
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Senioren

Liebe Seniorenbundfreunde!

Vor Redaktionsschluss der Rathausberichte war das Jahr 2008 ein noch sehr junges und Euer Obmann 
wünscht sich, dass ihr alle, liebe Mitglieder, gut, glücklich und gesund in diesem Neuen angekommen 
seid! Dass es für uns ALLE ein fröhliches, mit schönen Augenblicken ausgefülltes Seniorenbundjahr 
werden möge, hoffe ich sehr.
ich freue mich auf unsere Zusammentreffen bei den nächsten geplanten Programmpunkten und will 
über das Medium Rathausberichte, diese Euch wie folgt in Erinnerung bringen:

lustiger faschingsausklang mit Umzug am samstag, den 02. feber um 14,00 uhr. 
Acht aktive Seniorenbundmitglieder haben sich entschlossen, auch daran teilzunehmen und würden 
erfreut sein, Euch recht zahlreich begrüßen zu dürfen!

Do., den 14.02. um 14,00 Uhr, mitgliedertreffen bei Walter Waschka mit informationen der Spar-
kasse Weitra zu dem thema „Vermögen sinnvoll verwalten und sicher weitergeben“!

Do., den 27.03. um 14,00 Uhr mitgliedertreffen im brauhotel mit einem Vortrag der NÖ GKK über 
Sicherheit und Unfallverhütung im Seniorenhaushalt.

Do., den 10.04. tagesausflug in das Weinviertel – Ziel das sehenswerte Museumsdorf Niedersulz  - 
Führung – Mittagessen in der Nähe. 
Um 14,00 Uhr Abfahrt zur Burg Kreuzenstein mit Führung, danach Heimfahrt mit Heurigenein-
kehr. Rückkehr ca. 21,00 Uhr.

 Abfahrt Busstation: 07,00 Uhr Preis: Bus mit Führung ca. € 35,-
 anmeldefrist: 30.03.2008

Do., den 24.04. wie angekündigt, durchwandern wir die zu jeder Jahreszeit besuchenswerte block-
heide. Mit einer anschließenden Stärkung und gemütlichen Beisammensein werden dies gewiss 
einige schöne Stunden.

traditionell will ich mich wiederum mit einem Vers, diesmal von „meister eckart“, von euch 
liebe mitglieder verabschieden.

„Ein Weiser wurde gefragt, welches die wichtigste Stunde sei, die der Mensch erlebt,
welches der bedeutendste Mensch, der ihm begegnet, 

und welches das notwendigste Werk sei.
Die Antwort lautete: 

Die wichtigste Stunde ist immer die Gegenwart, 
der bedeutendste Mensch immer der, der dir gerade gegenübersteht, 

und das notwendigste Werk ist immer die Liebe.“

es grüßt euch herzlichst, euer Obmann mit seinem team!

            kontaktpersonen: Erika Heinz tel.: 0664/4600435  und 
 Wolfgang Fürnkranz tel.: 27303, oder 0660/5250544
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Feuerwehr
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Am 13. Dezember 2007 feierte unser langjäh-
riges Mitglied Ehrenverwalter Johann Braun 
seinen 80. Geburtstag. Aus diesem Grund gab es 
am 28. Dezember 2007 im Feuerwehrhaus eine 
Feier. Bei dieser Feier überreichte Kommandant 
Oberbrandinspektor Harald Hofbauer dem Jubi-
lar ein kleines Geschenk.

Lieber Hans. Wir wünschen dir auf diesem Weg 
noch einmal alles Gute zu deinem runden Ge-
burtstag und viel Gesundheit. Außerdem möch-
ten wir uns auch noch für deine, für die Frei-
willige Feuerwehr der Stadt Weitra geleistete 
Arbeit in den beinahe 50 Jahren deiner Mit-
gliedschaft, bedanken. 

freiwillige feuerwehr
der stadt weitra
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Am 05. Jänner 2008 fand wieder unser traditio-
neller Feuerwehrball in den Sälen des Gasthauses 
Pavlicek statt.

Bei seiner Begrüßung konnte Kommandant Ober-
brandinspektor Harald Hofbauer eine vielzahl an 
Prominenz begrüßen.

Zu den musikalischen Klängen der Musikgruppe 
„Jagabluat“ wurde eifrig getanzt. Aber auch die 
Unterhaltung kam nicht zu kurz, denn es gab viel  
zu besprechen.

Auch in der Bar herrschte Hochbetrieb bis in die 
frühen Morgenstunden.

Wir möchten uns auf diesem Weg bei allen Be-
suchern unseres Balles noch einmal herzlich be-
danken und möchten Sie auch schon zu unseren 
nächsten veranstaltungen recht herzlich einla-
den. 

Nähere Informationen gibt es zu einem späteren 
Zeitpunkt.

feuerwehrkamerad Johann braun ist 80

feuerwehrball 2008
Ehrengäste: Birgit Hofmann, 
Jürgen Hofmann, Stadtrat 
Franz Neunteufel, Regina 
Neunteufel, Thomas Haub-
ner, Johann Braun, Harald 
Hofbauer, Erich Dangl, Ka-
rin Wielander, Dr. Michael 
Böhm, Bürgermeister Schulrat 
Werner Himmer, Helmut Hof-
bauer, Angela Himmer, Vize-
bürgermeister Otto Semper, 
Maria Semper, Abschnitts-
kommandantstellvertreter 
Franz Mörzinger, Andrea 
Mörzinger, Bundesrätin Mar-
tina Diesner-Wais, Bernhard 
Diesner.
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Zur diesjährigen Kommandantenversammlung, 
die heuer in der Himmer-Halle im Kurhaus in 

Harbach abgehalten wurde, lud Abschnittskom-
mandant Rudolf Müllner. 

Der Einladung folgten Bezirksfeuerwehrkom-
mandant Oberbrandrat Otmar Bauer, sein Stell-
vertreter Brandrat Erich Dangl, die Ehren-
brandräte Gottsbachner und Cepak  sowie die 
Ehrenhauptbrandinspektoren Bauer, Haumer und 
Schmutz.

Weiters konnten der Abschnittsbrandinspektor 
Franz Mörzinger und Hauptverwalter Franz Raab 
sowie die Unterabschnittskommandanten An-
derl, Jeschko, Stütz, Seidl, Leitner, Kugler, und  
Schagginger begrüßt werden. Auch Bezirkssach-
bearbeiter Herbert Kössner folgte der Einladung.

Ebenfalls zu dieser Versammlung waren von  al-
len 29 Freiwilligen Feuerwehren des Abschnittes 
Weitra die Kommandanten, deren Stellvertreter 
und die Leiter des Verwaltungsdienstes sowie die 
Abschnittssachbearbeiter eingeladen.

Die diesjährigen Leistungsbewerbe wurden von 
einer Reihe von Gruppen aus dem Abschnitt 
Weitra besucht und es wurden dabei sehr gute 
Leistungen erzielt.

Im vergangenem Jahr wurden in allen Unterab-
schnitten viele interessante Übungen abgehalten, 
die von der Abschnitts- und Bezirksführung kri-
tisch beobachtet und durchwegs sehr positiv be-
wertet wurden. Ein Dankeschön gilt allen, die an 
der Ausarbeitung mitgewirkt haben und in ihrer 
Freizeit diese wichtigen Übungen ermöglicht ha-
ben. 

 Für den Februar 2008 ist die jährliche Komman-
danten- und Stellvertreter-Schulung geplant und 
steht unter dem Thema „Vorbeugender Brand-
schutz“. Weiters werden Chargenschulungen ab-
gehalten. 

Für das Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold 
werden neue Richtlinien erarbeitet. Ziel ist es, 
den „Feuerwehrmaturanten“ ein mehrmaliges 
antreten zu ermöglichen. Die Funkgrundausbil-
dung wurde neu  überarbeitet, die Unterlagen 
dazu kommen an alle Feuerwehren mit der Jah-
respost.

Wir von der Freiwilligen Feuerwehr Weitra be-
danken uns bei allen Helferinnen und Helfern 
und können mit Stolz sagen, dass sich die Arbeit 
gelohnt hat und das Feuerwehrfest ein Erfolg 
war.

Max Mörzinger

Kommandantenversammlung 2007 
in Harbach 
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Kultur

Michael Köhlmeier: Abendland
Die Geschichte einer schwierigen Selbstfindung, 
die sich über die zweite Hälfte des 20. Jahrhun-
derts zieht. Im Spiegel zweier ungleicher Fami-
lien entsteht so ein kluger, reicher, witziger und 
lebenssatter Generationenroman über unsere 
heutige Zeit. Weltgeschichte verknüpft mit einer 
Biografie.

Marc Levy:  Wenn wir zusammen sind
Mathias und Antoine, beide in den Dreißigern, 
beide allein erziehende Väter, beschließen, ge-
meinsam in einem Haus in London zu wohnen 
und ihre Kinder zusammen zu erziehen. Zwei 
Spielregeln stellen sie sich auf: keine Babysitter 
- und keine Frau im Haus ...

Arno Geiger:  Anna nicht vergessen
Lukas nimmt Abschied von Berlin, wo so einiges 
schiefgelaufen ist. In einem Klempner findet der 
junge Mann einen Zuhörer, dem er ein ganz an-
deres Leben erzählen kann, das Leben das er sich 
wünschen würde... Sprachlich brillant und ko-
misch!

Rhonda Byrne:  The Secret - Das Geheimnis
Das Geheimnis zu Wohlstand, Gesundheit, Liebe 

und guten Beziehungen tragen wir in uns selbst. 
Nach Ansicht der Autorin hilft uns der Glaube an 
die Macht der eigenen Gedanken und die Visuali-
sierung positiver Ziele. So ziehen wir die Leben-
sumstände, die uns glücklich machen, förmlich 
an. Entdecken Sie Ihre innere Stärke...

Roberto Saviano: Gomorrha – Reise in das 
Reich der Camorra
„Ein mutiges Buch über die Mafia und eine große 
Reportage über die Macht der Camorra und den 
Sog des Illegalen. Gründlich recherchiert und 
atemlos geschrieben.“
Die süditalienische Camorra mischt mit im in-
ternationalen Drogenhandel, verschiebt riesige 
Men-gen Giftmülls in Italiens, macht gewaltige 
Geschäfte mit der Herstellung billiger wie hoch-
wertiger Textilien, hat praktisch das Monopol 
auf den Handel mit Zement – und Geschäftsbe-
ziehungen, die bis nach Deutschland, Schottland 
oder China reichen. Der junge Journalist Roberto 
Saviano hat unter Einsatz des eigenen Lebens vor 
Ort in Neapel recherchiert, Beweise geliefert und 
ein brillantes Buch geschrieben, das dem Leser 
den Atem nimmt. Der Autor lebt inzwischen im 
Untergrund.

Neues aus der Bücherei

!!! DIE STADTBücHEREI WEITRA HAT GEWONNEN !!!

Der Gewinn: Die 20-bändige Sachbuchreihe

„EDiTiON WElTGEScHicHTE – 
Von den Anfängen bis zur Gegenwart“

im Wert von  € 199,--.

DIe STADTbücHereI WeITrA beDANkT SIcH recHT HerZLIcH beI Der AuTo-
rIN eVA boNITZ SoWIe beI FrAu WeIGL Für GeSPeNDeTe bücHer.
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Vereine
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Die Kinder aus der Ortschaft Walterschlag 
brachten unter der Leitung von Werner Graf am 
24.12.2007 ein Hirtenspiel zur Aufführung.

Mitwirkende:
Leutner Nicole, Rauch Sophie, Leutner Kathrin, 
Rauch Christoph, Leutner Lukas, Graf Manuel, 
Leutner Melanie, Ambros Lukas, Leutner Pa-
trick, Leutner Bianca, Ambros Simone, Leutner 
Mathias.
Nicht auf dem Foto: Mörzinger Fabian und 
Klaushofer Tobias.

Walterschlag
Hirtenspiel in der Kapelle in Walterschlag

Am 22.12.2007 gab es einen Weihnachts-
punsch, zu dem 80 Personen kamen. Ein 

„Dankeschön“ an alle Beteiligten.

OV Hermann Hüttler

Im Rahmen der Eröffnung der Adventsonderaus-
stellung im „Museum Alte Textilfabrik“ konnten 
zahlreiche Gäste begrüsst werden!

Foto: Prof. Dr. Albert und Elisabeth Hackl, 
Gerhard und Herta Wolfsberger, Bgm. SR 
Werner Himmer



Freizeit
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Programm

Samstag, 23. August 
05.00h Abfahrt vom Sparkasseplatz, Frühstück 

in der Autobahnraststation Korneuburg, 
Weiterfahrt über WIEN und BUDA-
PEST Richtung RUMÄNIEN, Mittages-
sen unterwegs. 

18.00 h Ankunft in SATU MARE, Abendessen 
und Nächtigung im Hotel AURORA.

Sonntag. 24. August
07.30 h Frühstück, anschließend Weiterfahrt in 

das traditonsbewusste Maramuresch-
Gebiet. Wir besichtigen unterwegs die 
weltberühmten Holzkirchen von IEUD, 
BOGDAN vODA und ROZAvLEA 
und den „Fröhlichen Friedhof“ von SA-
PANTA, wo auf den blaugestrichenen 
Holzkreuzen pfiffige Sprüche über den 
verstorbenen stehen. Wir durchqueren 
eine zauberhafte Mittelgebirgslandschaft 
über den Prislop-Pass und erreichen am 
späten Nachmittag cAMPULUNG, wo 
wir die nächsten zwei Nächte im Hotel 
ZIMBRU verbringen.

19.00 h Abendessen im Hotel.

Montag. 25. August 
07.30 h Frühstück, nachher geht‘s weiter zu 

einem Höhepunkt unserer Reise. Wir 
befinden uns heute in der bezaubernden 
BUKOWlNA und besichtigen die welt-
berühmten Moldauklöster, bekannt für 
ihre fantastischen Fresken außen und 
innen. (MOLDOvITA, HUMOR und 
vORONET. Am späten Nachmittag 
kehren wir in unser Hotel zurück.

19.00 h Abendessen im Hotel.

Dienstag, 26. August 
07.30 h Frühstück und Fahrt in das Herz Sie-

benbürgens und wir besichtigen heute 
die einzigartigen, für Siebenbürgen ty-
pischen Kirchenburgen von BIERTAN, 
BISTRITA, BAZNA und MEDIAScH.
In MEDIAScH hat sich bis heute der 
sächsische Stadtkern erhalten. Neben 
dem Trompeterturm und der gotischen 
Kirche sind die Stadtmauer mit ihren 
Wehrtürmen und die Patrizierhäuser am 
Marktplatz erwähnenswert. Wir bezie-
hen das Hotel SELEcT, wo wir auch zu 
Abend essen.

Mittwoch. 27. August 
07.30 h Frühstück. Heute macht unser Fahrer 

seinen gesetzlichen Ruhetag. Wir ha-
ben den ganzen Tag Zeit zur Erkundung 
dieser schönen mittelalterlichen Stadt. 
Abendessen im Hotel.

donnerstag. 28. August 
07.30 h Frühstück, anschließend Weiterfahrt 

nach ScHÄSSBURG (Sighisoara). Wir 
nehmen uns ausgiebig Zeit zur Besich-
tigung dieser einzigartigen Stadt. Hier 
steht die einzige noch vollständig er-
haltene und bewohnte Festung Europas, 
sie steht deshalb auf der Liste des UN-
EScO-Weltkulturerbes. Das geschlos-
sene Stadtbild ist einzigartig und besticht 
durch seine vielfalt. (Stundenturm, Rat-
haus, Stadtmauer mit sechs Wehrtürmen, 
Patrizierhäuser am Burgplatz, Bergkir-
che u.v.a.m.
Zum Abendessen kehren wir wieder in 
unser Hotel nach MEDIAScH zurück.

AUTOBUSREISE nAch SIEBEnBÜRGEn (RUmänIEn)
 von Samstag,  23.8. bis Samstag  30.8.2008

Die VoLkSHocHScHuLe WeITrA fuhrt Sie heuer nach SIebeNbürGeN und in die bezau-
bernde bukoWlNA (rumänien).
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Freitag. 29. August 
07.30 h Frühstück. Wir verlassen nun Medi-

asch und fahren weiter nach HER-
MANNSTADT (Sibiu) und besichtigen 
Europas Kulturhauptstadt 2007. Dann 
fahren wir über MÜHLBACH (Sebes) 
weiter nach EISENMARKT (Hunedora) 
und besichtigen dort das riesige Schloß. 
Nach der Besichtigung beziehen wir un-
ser letztes Nachtquartier im Hotel RUS-
CA.

Samstag. 30. August 
07.30 h Frühstück und Antritt der Heimreise über 

Ungarn. Mittag-und Abendessen auf der 
Rückfahrt.

21.00 h Ankunft in Weitra.

Leistungen: Busfahrt, 7 x Übernächtigung/Halb-
pension in Hotels der Mittelklasse, Abend-
essen als 3-Gang-Menü oder Buffet. 
Deutschsprachige Reiseleitung ab/bis 
Grenze 
Eintritte Holzkirchen, Fröhlicher Friedhof, 
Moldauklöster, Kirchenburg Biertan

Preis: 525,-- €/Person im DZ, einschl. Reisever-
 sicherung!
Mindestteilnehmerzahl: 30

Reiseleitung: ZEDI  Fahrer: FREDI

Anmeldeschluss: 30. April 2008, 
Anmeldung Gemeindeamt Weitra, Fr. Weber, 
02856/5006 Ernest Zederbauer, 0664/51 66356 

Kindergarten
InformatIon zur ferIenbetreuung Im KIndergarten

Die Kindergartenferien entsprechen den Hauptferien nach dem NÖ Schulzeitgesetz 1978.

Bei Bedarf wird von der Gemeinde während der 1., 2., 3., 7., 8. und 9. Woche der Schulferien eine 
Ferienbetreuung der Kinder in einem Kindergarten oder in mehreren Kindergärten in der Gemeinde 
oder in Kooperation mit einer anderen Gemeinde angeboten.

Der Bedarf an Ferienbetreuung für Ihr Kind muss bis 15. Februar auf der Gemeinde bekannt gege-
ben werden und ist verbindlich, da auf Grund der Anmeldungen die gesamten organisatorischen und 
personellen Planungen durchgeführt werden, damit die Ferienbetreuung für Ihr Kind entsprechend 
Ihrem Bedarf zur Verflügung gestellt werden kann.

Volksschulkinder können die Ferienbetreuung nur in Anspruch nehmen, wenn sie auch während 
der Schulzeit die Nachmittagsbetreuung im Kindergarten in Anspruch genommen haben.

eine eventuell gewünschte nachmittagsbetreuung für Volksschulkinder kann mit Kindergarten-
beginn, am  1. dezember und am 1. märz bekannt gegeben werden. 
eine nachmittagsbetreuung kommt jedoch nur zustande, wenn mind. 3 Kinder diese in anspruch 
nehmen. Ab Sept. 2008 ist die Betreuung der Volksschulkinder ab der 1. Stunde kostenpflichtig!

ferIenbetreuung JulI - august 2008:

Der Kindergarten Gansberg hat in der 1. - 3. Ferienwoche geöffnet.

In der 4. - 6. Ferienwoche sind beide Kindergärten geschlossen!

Der Kindergarten Kalvarienberg hat in der 7. - 9. Ferienwoche geöffnet.

Ein Elternbeitrag von € 10,- pro Monat wird von der Gemeinde per Zahlschein eingehoben.

Im Kindergarten wird Tee angeboten, bei Inanspruchnahme wird wöchentlich € 1,- verrechnet.
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ZU VERKAUFEN 

EIGENTUMSWOHNUNG
IN WEITRA, 69 m²

neu adaptiert, ruhige Lage

1. Stock, 5 Gehminuten in die Stadt-
mitte, Wohnzimmer, 2 Schlafzimmer, 
Küche, Bad, Vorzimmer, Abstellraum 
und Balkon

Preis nach Vereinbarung!
Auskunft täglich zwischen

13,00 und 17,00 Uhr
Tel.Nr. 02856/27229

Busfahrplan:
Wie schon im vergangenen Jahr hat 

Herr  Anton Zeller wieder den Bus-
fahrplan für 2008 

Weitra-Gmünd, Weitra-Zwettl und 
Weitra-linz, 

ermittelt, und der Stadtgemeinde 
Weitra zur verfügung gestellt. Herz-

lichen Dank dafür!

 bei Interesse kann dieser im Stadtamt 
Weitra, Sekretariat, abgeholt werden.
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